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k4usiksliscke Leitung: losek Krips

Liexkried
Ountker
Haxen
^lberick
Lrünnkilde
Outrune
Wsltraute
Lrste >
2tveite ? »lora
Dritte I

Lüknenbilder : Lorsten Heckt

Ksssenökknunx 16.30 Okr

Zonniag, c!ei1. November'
'SS

ŝ ing cls Nibelungen
Lin LüknentestsMvvn Lickard Wagner

Dr» "Lsg:

(̂ ötie^mmei'ung
In einem Vorspiund drei ^ .ukrügen

In Lreae geserrc von Dr . Hans Waag

Ikeo Ltracl
Larsten Oerner

>Xdolk Zckoepkliii
Karlkeinr Lösei

Line Keick -Döricb
Lmmv LeiberlicI

Llkriede Haberkoii
Llkriede Haberkon

LIlen Winter
Make Lar:

Woglinde
Wellgunde
Lloükilde

bannen

Rkeintöckler

bannen . Lrauen

Llse Llanlc
LIlen Winter

Llkriede Haberliorn

^ Luxen Kainback
I loset Orötainger

Lköre : lrg Hokmann
Kostüme : Mete Lckellenberg Leckniscke Linricklung : Ludolk Waluk

^oLI7 Okr Lnde 22 Okr

II . ^ kt : 1S.20 Ildr- III . ^ kr : 20.40 Okr
Pause r jedem T̂ lcr

Preise ^ 10—6,30 L ^4.)



Hoiler̂ ämmesung
/ ûk dem Walkürenkelsen, Lrünnkildes ^uklucktsstätte, werken die Bornen das keiligs 8eil , 628  alle
Oekeimnisse 6er Welt in sick birgt. Vorn 8ckicksal 6er Oötter singen 6ie wissenden Krauen, 6ie
Vergangenkeit kennen sie, sber in 6ie 2ukunkt sckausn 8ie bang. Dn6 wirklich, 6er Kaden verwirrt
8ick, knotet un6 reilZt, 6unkle8 Dnkeil voraknend ru Kün6en. Kntsetrt eilen 6ie Dornen rur all-
wi88en6en lVIutter Krda kinsb . — Aus 6ern 8teingemack treten 8iegkrie6 un6 Lrünnkilde , um Ab-
sckied ru nekmen . Oegenseitig geloben 8is sick ewige Kreue. 8iegkrie6 8clienkt 6er (beliebten 6en
Tsuberring Albsricks un6 erkält von ibr Orane, ibr WalkürenroL als Oegengabe . jubelnd riebt
er kinaus in 6ie Welt . — In 6er Dalle 6er Oibickungen am Kkein erräklt Hegen 8einem Herrn Ountber
un6 6e88en 8ckwester Outrune von 3iegkrie6 un6 Lrünnkilde . Lr rät Outrune , durck einen 2auber-
trank sick 6en Heiden Lu verbinden un6 von ikm Lu erbitten, Lrünnkilde kür Ountlier Lu kreien,
6enn Vergessen sckenkt Outrune8 "Krank. Auk einem 8cliikke nabt 8iegkrie6 un6 wir6 kreundlicli
willkommen gekeiken . Outrune 8elb8t reickt ibm das geküllte Horn Lur LegrülZung, un6 8isgkrie6
leert e8 im Oe6enken an Lrünnkilde un6 ibre Diebe . Aber rasck wirkt 6er Zauber : Als er e8 3b8etrl
blickt er in Outrune3 Augen, 6ie ein8t Oeliebte ist vergeben , Iei6enscb3ktlicb wirbt 6er Ungestüme
um Ountkers scküne 8cbwe8ter . Dakür will er 6en Oibicbung kür Lrünnkilde gewinnen . Lluts-
brü6er8cltLkt eint sie ru gemeinsamer "Kal.
8ie lassen Dagsn als Hüter 6er Lurg Lurück un6 triumpkierend blickt 6er Düstere ilmen nack.
Ibm, 6er in Wakrkeit Albericks 3obn ist , sin6 sie nur Werkreug, 6ie 6en King, einst 6em Vater ge¬
raubt, jetrt in Lrünnkildes Hut, 6em Vater rurückgswinnen sollen . — Linsam sitLt Lrünnkilde
auk 6er Höbe ikres Kelsens un6 küLt 6en King, 6en 8iegkrie6 als l?kan6 seiner Diebe ibr gab. In
wil6er VerLweiklungreitet Waltraute beran. Die Angst um 6as 8cbicksal 6er Oötker treibt sie Lu 6er
einstigen 8ckwester . Wenn Lrünnkilde 6en klucbbelaclenen King 6en Kkeintöcbtern Lurückgibt,
sin6 6is Oötter erlöst, sonst 6rokt ibnen bitterer Dntergang . Lrünnkilde aber lälZt ibn nickt krei,
es ist 3iegkrie6s Oabe ; 8iegkrie6, in Ountbers Oestalt , tritt aus 6er wabernclen Doke, entreilZt ibr 6en
King un6 Lwingt 6ie Webrlose Ountber Lum Weibe . — Dem scklsken6en Hagen ersckeint Alberick
un6 überre6et ibn, 3iegkrie6 ru verrückten, 6amit 6er King wie6er 6er Alben Eigentum wer6e.
Ountber un6 8isgkrie6 kekren vom Lrunnkildenstein rurück un6 Lrünnkilde wir6 in 6er neuen
Heimat keisrlick empkangen. Lei 6er LegrülZung erblickt sie 8iegkrie6 un6 6en King an seinem
Kinger — 6er entsetrlicke Letrug wir6 ibr okkenbar un6 sie sckwört kurcktbars Kacke. I»Iit Hagen
un6 Ountber ersinnt sie 6en Klan — 6ie Kkeintöckler Klagen um 6en verlorenen 8ckatr un6 bitten
8iegkrie6, ibn rurückrugeben , lackend weist er sie ab. kllit 6er âgdgesellsckakt lrikkt er sick rum
kröklicken 8ckmaus un6 erräklt 6ie Oesckickte seines Lebens . — Da kekrt 6ie Lrinnerung an Lrllnn-
Kil6e rurück, um sie ru räcken erscklägt ibn Hagen . — Der 2ug mit 6em "Koten nabt 6er Dalle
6er Oibickungen , an 6er Lakre streiten Dagen un6 Ountber um 6en King. Im Xampke sinkt Ountber.
Oukrune brickt an seiner Deicke rusammen . Keierlick läüt Lrünnkilde 6en DolrstolZ sckickten
kür 8iegkris6 uncl springt selbst in 6ie auklo6ern6en Klammen. Vergebens versuckt Dagen 6en King
an sick ru reilZen. Die Kkeintöckler versinken jauckrenö mit ibm in 6ie "Kieke un6 rieben Dagen
mir kinab. Die Klammen 6es DolrstolZes aber lodern auk und küllen Wallkall in keurige Olut.
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Herr- l.ambei'iiilei'

Oermaine führt ihren geliebten Maurice nach der Irauung und dem IdochAeitsdiner
in die von ihr entrückend eingerichteten ehelichen Oemäcker . Dock dein jungen
Olück leuchtet von der ersten Ltunde an ein Unstern . Maurice , der keinnervige
Künstler , ist krankhaft eifersüchtig . Lnglücklicherweise findet sein Mibtrauen in
auffallenden Widersprüchen , die zwischen gewissen Tatsachen und Oermaines Br-
klarungen daru bestehen , inuner neue Llahrung . Lein Wunder : Oermaine inulZ
ein Oeheimnis ihrer Vergangenheit urn so ängstlicher hüten , als diese sich noch
nicht abtun labt , blerr Lambertluer , der grobindustrielle Lrösus , dessen Oelisbte
sie war und dein sie ihren Wohlstand verdankt , weigert sich, sie freirugeben . Lr
macht seine Idilke, deren sie in den andauernden finanziellen Lrisen ihres von ihm
protegierten Oeschäktsunternehmens immer wieder bedarf , von ihrer Bereitwilligkeit
Abhängig, das alte Liebesverhältnis ru ihm kortrusetren . Da sie nicht den Wahrheits-
mut aukbringt) ihrem Oatten alles offen ru beichten , und die sittliche Lraft nicht hat,
ihr Leben von Orund auf neu auLubauen , so treibt sie die ^ ngst vor Entdeckung
Au dem verwegensten Zpiel von Lüge und Betrug . Maurice lebt in qualvoller Ln-
gewissenbeit zwischen schrecklichem Verdacht und raghafter ldoffnung , bis er, als
der Lrheber und das Opfer des plötrlich hereinbrechenden Verhängnisses , mit einem
Lchlage aus der Llölle dieses Zustandes gerissen wird . ^ Ile Zweifel seiner Aerrütteten
Leele sind getilgt, und nach dem letrten inneren Lampf trifft er rwischen Lüge und
Wahrheit die bittere Wahl.
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